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Nicht zu Niedrigpreisen verschleudern 

 
Zur Erhöhung des Erdölförderzinses in Schleswig-Holstein sagt der energiepolitische Spre-

cher der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen, Detlef Matthiessen: 
 
Die Erhöhung des Förderzinses für Erdöl- und Erdgasförderung ist zu begrüßen. Wir scho-
nen damit heimische Rohstoffe und tragen zur Sicherung der Landesfinanzen bei.  
 
Wenn wir bei uns Erdöl und Erdgas fördern, dann muss die Gesellschaft davon profitieren. 
Daher sollen diese knappen und endlichen Ressourcen nicht zu Niedrigpreisen verschleu-
dert werden. Mit der Erhöhung des Erdölförderzinses treten wir bei jeder Form der Kohlen-
stoff-Förderung, also auch Fracking, auf die Bremse. 
 
Die Frage muss erlaubt sein: Wie viel Öl sollen wir heute fördern und wie viel sollen wir für 
kommende Generationen ungenutzt in den tiefen Schleswig-Holsteins belassen? Wir müs-
sen alle Anstrengungen unternehmen, fossile Energieträger im Bereich der Mobilität und 
Raumwärme zurückzudrängen. 
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